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Amtlicher Teil .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich unter dem 14 . April d . I . gnädigst bewogen ge
funden , dem Logenmeister a . D . Wilhelm Lieber in
Karlsruhe das V e r d i e n st k r e u z vom Zähringer
Löwen zu verleihen .

Seine Königlich ^ Hoheit der Großherzvg haben
unterm 7 . April d . I . gnädigst geruht , auf 1 . Mai d . I . den
Oberbibliothekar der Großh . Hof- und Landesbibliothek in
Karlsruhe , Geheime Hofrat Or . Wilhelm Brambach ,
auf sein untertänigstes Ansuchen wegen leidender Gesund¬
heit unter Anerkennung seiner langjährigen , treugeleiste¬
ten und ersprießlichen Dienste und unter Ernennung zum
Geheimerat HI . Klasse sowie unter Belastung der Vor¬
standschaft des Münzkabinetts in den Ruhestand zu ver¬
setzen ,

den Bibliothekar Hofrat 4)r . Alfred Holder zum
Oberbibliothekar der Hof- und Landesbibliothek in Karls¬
ruhe — unter Beschränkung auf die Leitung der Hand¬
schriftenabteilung — und

den Vorstand der Hochschnlbibliothck in Bern , Or .
Theodor Längin , unter Verleihung des Titels Pro¬
fessor zum Bibliothekar an der Hof- und Landesbibliothek
rn Karlsruhe — unter llebertragung der Leitung der
Druckschriftenabteilung — zu ernennen .

seine Königliche Hoheil Ser Großherzog haben
unterm 7 . April 1904 gnädigst geruht , dem Oberförster
Ernst Schweickert in Blumberg das Forstamt Stein
zu übertragen und

den Forstassessor Friedrich Cadenbach in Karlsruhe
unter einstweiliger Belastung in seiner dermaligen Ver¬
wendung bei der Forst - und Tomänendirektion zum Ober¬
förster zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unterm 9 . April d . I . gnädigst zu genehmigen geruht ,
daß Regierungsbaumeister Otto Linde in Baden seinem
Ansuchen entsprechend auf den 21 . Juni d . I . unter Be¬
lastung seines Titels aus dein Dienst der staatlichen Hoch¬
bauverwaltung entlassen werde.

anschlagt waren Zölle und Verbrauchssteuern mit 810,3
Millionen Mark , erbracht haben sie aber rund 6 Millionen
Mark mehr . Tie Zölle haben das bedeutende Mehr von
34 .3 Millionen Mark aufzuweisen. Außer ihnen hat aber
nur noch die Salzsteuer ein Mehr und zwar von 3,1 Mil¬
lionen erbracht. Alle übrigen Verbrauchssteuern schließen
mit Weniger ab und zwar die Zuckersteuer mit einem sol¬
chen von 11,7 Millionen , die Maischbottichsteuer mit 11
Millionen , die Branntweinverbrauchsabgabe mit 4,7
Millionen , die Brausteuer mit 1,7 , die Tabaksteuer mit
1,1 , die Schaumweinsteuer mit 0,7 Millionen Mark .

Von den übrigen Einnahmezwcigen ist das Ergebnis
der Reichsstempelabgaben auch bereits bekannt gegeben.
Sie haben , soweit sie den Einzelstaaten zu überweisen
sind , 69,7 Millionen Mark oder 8,8 Millionen weniger
als im Etat vorgesehen war , ergeben . Von den 69,7
Millionen Mark entfallen 29,4 Millionen oder 3,6 Mil¬
lionen unter dem Etatsanschlage aus die Börsensteuer ,
39 .4 Millionen oder 5,2 Millionen Mark unter dem
Etatsanschlage auf die Losesteuer und 0,9 Millionen Mark
auf den Schiffsfrachturkundenstempel.

Auf Grund der vorliegenden Ergebnisse läßt sich be¬
reits das s i n a n z i e l l e V e r h ä l t n i s der Einzc l-
staatcn zum Reiche auf das Finanzjahr 1903 fest¬
stellen . Den Einzelstaaten werden Zölle und Tabaksteuer
bis auf 130 Millionen Mark , die Branntweinverbrauchs¬
abgabe und die Reichsstempclabgaben überwiesen . Die
Zölle haben gegen den Etat ein Mehr voll 34,3 Millionen
Mark , dagegen Tabaksteuer ein Weniger von 1,1 Million ,
Branntweinverbrauchsabgabe ein solches von 4,7 Millio¬
nen und Reichsstempelabgaben von 8,8 Millionen Mark
ergeben . Dem Mehr der Zölle in Höbe von 34,3 Millio¬
nen steht demnach ein Gesamtweniger von 14,6 Millionen
Mark gegenüber. Das Verhältnis der Einzel -
staaten zum Reiche verbessert sich danach
um 19,7 Millionen Mark . Diese würden den
Einzelstaaten herauszuzahlen sein , wenn nicht bestimm:
worden wäre , daß sie zur Tilgung der Zuschußanleihe
von 1903 zu verwenden sind . Tie Einzelstaaten zahlen
demgemäß, wie im Etat vorgesehen, etwa 24 Millionen
Mark für 1903 mehr an das Reich , als sie von ihm er¬
halten .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unterm 7 . April 1904 gnädigst geruht , den Obersteuer¬
kommissär Wilhelm Burger in Ettlingen auf sein
untertänigstes Ansuchen wegen vorgerückten Alters unter
Anerkennung seiner langjährigen treugeleisteten Dienste
in den Ruhestand zu versetzen .

Mit Entschließung des Großh . Ministeriums der
Justiz , des Kultus und Unterrichts vorn 7 . April d . I .
wurde Revisor Rudolf Burkart bei Großh . Oberschul¬
rat auf sein Ansuchen bis zur Wiederherstellung seiner
Gesundheit in den Ruhestand versetzt .

Durch Entschließung Großh . Steuerdirektion vorn
14 . April d . I . wurden die Steuerkontrolleure :

Friedrich Kaufmann beim Finanzamt Breisach znm
Finanzamt Ueberlingen und

August Geisel beini Finanzamt Ueberlingen zum
Finanzamt Breisach , beide in gleicher Eigenschaft , ver¬
setzt.

Nicht -Amtlicher Teil .
B Reichs- und Bundesstaatsfiuanzen .

Die Jsteinnahme von Zöllen und Verbrauchssteuer!
' n weben erschienenen Ausweise für das Etats
lw insgesamt 816,6 Millionen Mark oder 2,8 Mil
^ .
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der Tabaksteuer gegenüber.
Wahrend Zolle und Verbrauchssteuern im Verhältm

zum Vorjahre gut abschneiden , macht sich dasselbe Bei
haltnis gegenüber dem Etatsanschlage , in dem sich übri
gens die mit einer Einnahme von 158160 Mark ak
schließende Brennsteuer nicht befindet , bemerkbar. Bei

Deutscher Werchstag .
( Ergänzung deS telegraphischen Berichts . )

* Berlin , 16 . April .
Abg . Wetterle ( Cls . Lcmdesp . ) tritt für Gleichstellung ver

Reichslande mit den übrigen Bundesstaaten eilt . Die Elsässer
würden für dieses Vertrauen dankbar sein.

Abg . Oldenburg lkons. ) fordert beim Abschluß neuer Han¬
delsverträge gleichzeitig auch die K ündigu mg der Meist -
b eg ün st i gnn g s v e r t r ä g e . Bor allem wolle er aber
die Legende zerstören , als ob der Reichskanzler währeitd seiner
Amtszeit etwas für die Landwirtschaft getan habe.

Abg . Singer ( Soz . ) wirst dem Reichskanzler vor , er wäre
beim Zolltarif , gegen seine feierlichsten Versicherungen, wort¬
brüchig geworden zugunsten der Landwirtschaft .

Staatssekretär Graf Posadowsky führt aus : Dem Bundes¬
rat liegt fern , den Reichstag nicht mit derjenigen Achtung zu
behandeln, die er auch vom Reichstage erwartet . Wenn man
Klagen über die beschließende Tätigkeit des Bundesrats hört ,
könnte man annehmen, daß eigentlich die Gesetzgebung in den
letzten zehn Jahren im Reiche gestockt habe . In keinem euro¬
päischen Staatswesen hat aber die Gesetzgebung ans allen Ge¬
bieten so viel geleistet , Ivie in dem Deutschen Reiche . Ich
möchte fast behaupten, daß die Klagen, es würden zu viel Ge¬
setze gemacht , gewisse Berechtigung haben . Abg . Stockmann
hat erklärt, der Bnndesrat sollte nicht nach der Stimmung des
Reichstages, sondern nach der Volksstimmung entscheiden . An
dem Tage, wo man glaubt , daß man nicht nach der Mehrheit
der gesetzgebenden Körperschaft , sondern sich nach der Volks--
stimme richten sollte , ist der Parlamentarismus überhaupt be¬
graben . ( Sehr richtig ! ) Was ist überhaupt Volksstimmnngk
Ist sie die Stimmung aller Staatsbürger , oder nur der Reichs¬
tagswähler ? Bei der letzten Reichstagswahl stellte die Sozial¬
demokratie das größte Kontingent der Wähler . Wenn wir
danach uns richten , müßten wir sofort den Zukunfrsstaar cm-
richten . Dann würde der 8 1 des Jesuitengesetzes auch fallen
und noch vieles andere. . .

Abg . Müller - Meiningen (fr . Pp . ) erklärt , er nitd , eme
Freunde würden sich den Antrag Stockmann aneignen .

Abg . Gröber ( Zentr . ) führt Klage über die Art der Anwen¬
dung des Vereins- und Versammlungsrechtes in Elsaß -Lo¬
thringen . ^ „

Geh . Rat Hallet, erklärt , von der Landesregierung , er generell
verfügt, daß Gemeinderäumlichkeiten an keine politische Partei
abgegeben werden dürfen.

Abg . Schräder ( fr . Vgg . ) äußert Bedenken gegen die Art ,
wie im Bnndesrat die Aushebung des § 2 des Jesuitengefetzes
durchgesetzt worden sei . Der Reichskanzler hat für fein Ent¬
gegenkommen gegen das Zentrum keinen Dank geerntet . Für
das Entgegenkommen des Reichskanzlers gegen die Agrarier
habe ihm Oldenburg den Tank abgestattet

Reichskanzler Graf Bülow führt aus : Der Vorredner sagte,
daß ich beim Zentrum wie den Agrariern nur Undank ernte .
Ich kann meine Politik unmöglich zuschneiden auf Dank oder
Undank. Ich kann nur das tun , was dem Interesse des Lan¬
des entspricht . Der Abg . v . Oldenburg bezeichnet es als Le¬
gende , daß ich etwas für die Laiidwirtschaft getan hätte . Ohne
meine beharrlichen Bemühungen wäre der Zolltarif im Vor -
stadium stecken geblieben . Ich halte die Vorlage des Zoll->
tarifes für eine der Landwirtschaftund dem Lande nützliche Tat .
Auf Grund des Zolltarifes glauben wir zu Verträgen zu kom¬
men , denen die Mehrheit des Reichstages wird zustimmen
können. Oldenburg warf mir ferner vor, daß ich mich gegen
den Pessimismus gewandt habe ; tväre ich pessimistisch , täte ich
besser , noch heute mein Amt niederznlegen. Mit einem ner¬
vösen Reichskanzler würde dem Reiche in den gegenwärtigen
Zeitkäufen nicht gedient sein . Man sollte von Bismarck ge¬
lernt haben, daß man nicht für das erwünschte , aber unerreich¬
bare . das praktische , aber erreichbare gefährden sollte.

Abg . v . Rormann ( Ions . ) erklärt, seine Partei werde der
durch den Antrag Stockmann abgeänderten Res olution
Müller - Meiningen zustimmen .

Abg . Blumenthal (Els.-Loth . Vp . ) behauptet , die Stellung
des Statthalters in Elsaß- Lothringen könnte ohne Störung der
Amtsgeschäfte gespart werden .

Die Debatte über den Titel „ Gehalt des Reichskanzlers "
wird geschlossen .

Präsident Graf Ballestrcm ruft den Abg . Lochern nach : täg¬
lich zur Ordnung , weil dieser die unzulässige Bemerkung ge¬
macht habe , Abg. Blumcnthal habe die Fameecker Friedhofs¬
angelegenheit wie ein richtiger Winkeladvokat vorgetragen .

Hierauf wird die Resolution Müller - Meiningen
gegen die Stimmen des Zentrums angenommen . Dann
wird der Titel : „ Gehalt des Reichskanzlers " bewilligt .

Das Haus vertagt sich auf Montag. Rechnungssachen. Rest
der heutigen Tagesordnung. Schluß gegen 7 Uhr.

( Telegraphischer Bericht. )
* Berlin , 18 . April .

Präsident Graf Ballcstrem eröffnet die Sitzung nm
1 Uhr 20 .Minuten .

Nach Erledigung von Rechnungssachen beginnt die Be¬
ratung der zum Etat des Reichskanzlers vorliegenden ,
ihrem Inhalte nach bereits bekannten Resolutionen Grö¬
ber und Auer .

Abg . Gröber begründet seine Resolution unter Hinweis
auf die schweren Schädigungen für das Handwerk und
den Mittelstand infolge des heutigen Submissionswesens .
Nicht die Billigkeit dürfe ausschlaggebend sein , sondern
das Prizip einer gerechten Entlohnung nach den orts¬
üblichen Sätzen.

Der russisch - japanische Krieg .
Zum Tode Makarows .

An Stelle des Admirals Makarow wurde Ad¬
miral Tkrydlow zum Kommandanten der Flotte von
Port Arthur ernannt . Bis zur Ankuft Skrydlows in
Port Arthur wird wieder der Gouverneur von Ostasien ,
Admiral Ulerejew , das Oberkommando der Flotte führen .
Derselbe hatte diese Stellung bei Ausbruch des Krieges
inne , als der Uebersall der japanischen Torpedoboote in
der Nacht vom 8 . zum 9 . Februar erfolgte . Alexejew fiel
in Ungnade , und mußte sich auf seine Funktionen als
Generalgouverneur beschränken. Er wurde durch den
tatkräftigen Makarow ersetzt . Alexejew ist eine Kunkta¬
tornatur , während Makarow als schneidiger Draufgeher
galt und sich als solcher bewährte . Sein ungestümes Ver¬
halten hat ihm und der russischen Seemacht Unglück ge¬
bracht . Sein Nachfolger Skrydlow, der sich erst vor weni¬
gen Tagen von Sewastopol nach St . Petersburg begeben
hat , um sich dort seine Instruktionen zu holen und mit
dem Marineminister Admiral Avellan zu konferieren ,
wird zwar ebenfalls als kühner und mutiger Seemann
geschildert , doch soll er auch erfahrener und umsichtiger ,
man will wohl lagen , vorsichtiger sein , als der unglück¬
liche Makarow. Tie Japaner machen , wie das Bombar¬
dement vom Freitag beweist, neuerdings große An¬
strengungen, um Port Arthur , wenn auch nicht einzuneh -
men , io doch zu blockieren und zu isolieren. In dem letz¬
ten japanischen Kriegsrat sollen in dieser Richtung sehr
weitgehende Beschlüsse gefaßt worden sein und die Regie¬
rung in Tokio dem Admiral Togo nicht weniger als
zwanzig große Handelsdampfer zur Verfügung gestellt
haben, um ihn in stand zu setzen , die Verbarrikadierung
der Hafenausfahrt um jeden Preis durchzuführen . Es
darf in Port Arthur kein Fehler , keine Unvorsichtigkeit
mehr begangen werden , wenn zurzeit des Eintreffens
der erwarteten Ostseeflotte Noch einige kriegsbereite russi -
sche schiffe im stillen Ozean vorhanden sein sollen .
Dann wird auch die Zeit gekommen sein , wo die Flotten¬
führung in kühnere Bahnen gelenkt werden und die Tat -



kraft eines Skrydlow zur Geltung kommen könnte .
Denn um die Ueberlegenheit über die japanische Flotte
zu erlangen , wird man auf russischer Seite trachten
müssen , die Geschwader von Port Arthur und Wladiwostok
mit den aus Europa herankommenden frischen Seestreit¬
kräften zu vereinigen . Eine solche Aktion kann aber ohne
Wagnis und Kühnheit kaum durchgeführt werden.

Das Motiv , welches zur Berufung Makarows nach
Port Arthur führte , entsprang dem allgemeinen Wunsche ,
das daselbst versammelte Geschwader von der bisherigen
rein passiv defensiven Verwendung zu einer geschickten
und erfolgreichen Offensivverteidigung des Hafens über¬
gehen zu sehen . Für eine solche bestanden vielfach Chan¬
cen , insolange starke Kontingente der japanischen Flotte
im Süden und Osten Koreas gebunden , die neuen starken
Kreuzer „ Nishin" und „ Kassupa" noch nicht zum Gros
gestoßen , ferner der eigene Kreuzer „ Bajan " und das
Schlachtschiff „Pultawa " noch unverletzt geblieben waren
und somit das Kräfteverhältnis noch diskutabel erschien.
Ein weites Feld der Tätigkeit eröffnete sich vor allem für
die von sechs großen Schiffen gedeckte russische Torpedo -
bootsflotille , da sich derselben zahlreiche günstige Gelegen¬
heiten darbieten mußten , um die Eklaireure des Gegners
anzugreifen , den vorgeschobenen Stützpunkt Togos bei
den Elliotinseln unsicher zu machen , und sich dergestalt
für die zahlreichen Beunruhigungen zu revanchieren, mit
deren Veranstaltung die Japaner Port Arthur bisher so
reichlich bedacht hatten . Sobald durch einen derartigen
maritimen Plänklerkrieg , der jedem frontalen offenen
Seekampf auswich, vereinzelte Erfolge errungen , die Ge¬
wässer vor Port Arthur für Togo genügend unsicher und
unleidlich gemacht und dergestalt in einem sich vielleicht
durch Monate hinziehenden Guerillakriege die Voraus¬
setzungen für einen paritätischen Seekampf geschaffen
worden wären , dann hätte sich schließlich ein günstiger
Zeitpunkt sicherlich ergeben, um exponierten Teilen der
japanischen Flotte durch größere Ausfälle mit Erfolg ent¬
gegenzutreten . Alles dies wird Admiral Makarow sicher¬
lich erwogen — vermutlich aber fallen gelassen haben,
denn es entsprach eine derartige hinhaltende Taktik kei¬
neswegs den Erwartungen , die man von seiner Komman¬
doübernahme erhoffte . Sicherlich glaubte er sich durch
seinen Ruf , seine ehrenvolle, an Kriegsehren reiche Ver¬
gangenheit zu einem impulsiveren und wenngleich taktisch
bedenklicheren , so doch an Initiative lebendigeren Vorge¬
hen geradezu für moralisch verpflichtet. Um dies zu
würdigen , muß man sich vergegenwärtigen , daß Admiral
Makarow die ganzen vertrauensvollen Hoffnungen seines
Vaterlandes , ja die Blicke der ganzen Welt auf sich gerich
tet wußte , daß er die maritime Verteidigung Port Ar¬
thurs zu einem Zeitpunkte übernahm , da es bereits galt ,
erlitene Schlappen auszuwetzen, und daß er möglicher -
weiis direkt im Sinne von imperativen Weisungen gehan¬
delt hat , die es anstrebten , die Ehre der kaiserlichen
Kriegsflagge durch kühne , an Tapferkeit und Wagemut
beispielslose Heldentaten mit neuem Ruhme zu bedecken .
Wenn man die Operationspläne Makarows — insoweit
sie , durch Tatsachen illustriert , einstweilen kombinierbar
sind — all dieser vom Interesse zur Erhaltung des
Kriegsgeistes diktierten Motive entkleidet und sich rein an
das nüchterne „Warum und wozu" des Taktikers hält ,
dann kann der parteilose Kritiker allerdings nur zu der
Anschauung gelangen , daß Makarows Entschließungen
seit Anbeginn von einer für den Flottenführer allzu weit
gehenden Verachtung des eigenen Lebens getragen waren
und von der Verkennung des Erfahrungssatzes ausgin¬
gen, welcher auch im Kriege jederzeit die tunlichste Erhal¬
tung von Mann und Material erheischt . Steht der Ein¬
satz in einem allzu großen Mißverhältnisse zu dem unter
den günstigsten Umständen erzielbaren Erfolge , ist das
Mißverhältnis der Macht so groß , daß keine Beschränkung
des eigenen Operationszieles vor der Niederlage rettet
oder selbst die sparsamste Verwendung der eigenen Kräfte
nicht mehr zum Ziele führen kann : dann erst darf sich die
freiwillige Opferung aller Verteidigungsmittel zu einem
verzweifelten Schlage konzentrieren und in der höchsten
Kühnheit die reifste Weisheit zu betätigen suchen. Ein
solcher Wendepunkt war hinsichtlich der strategischen Lage
in und um Port Arthur noch nicht gekommen .

( Telegramme . )
» om Kriegsschauplatz.

* London , 18 . April . „ Daily Chronicle " meldet aus
Schanheikwan von gestern : Ein inNiutschwang
aus Tschifu eingetroffener Dampfer berichtet , er habe
eine 26 Schiffe starke japanische Flotte mit 100 Trans¬
portschiffen nördlich von Port Arthur im Golf
von Tschili gesehen . Die Flotte sei in nördlicher Rich¬
tung gefahren , und man nahm an , daß sie nach Kait -
schou , südöstlich von Niutschwang bestimmt war .

* Tientsin, 18. April . Mehrere Nachrichten besagen,
daß eine Flotte von mehr als 70 japanischen
Transportschiffen signalisiert worden sei, in der
Richtung auf Kintschou , nördlich von Port Arthur .

* Tokio, 18 . April. Der Marineminister beglückwünschte
heute telegraphisch den Admiral Togo zu dem Erfolg seines
achten Angriffs auf Port Arthur . Das glänzende Ergebnis ,
sagt der Minister , ist zwar auf die leuchtenden Tugenden des
Kaisers zurückzuführen, aber die treue und tapfere Haltung der
Offiziere und Soldaten hat hervorragenden Teil daran . An
ihrem Verhalten ist nichts auszusetzen . Ich sende Ihnen , den
Offizieren und Mannschaften die Glückwünsche mit der Hoff¬
nung , daß die gleiche edle Pflichterfüllung anhalten werde , so
lange oas utzige große nationale Problem vor uns liegt. Das

fst uoth west ab . Laßt uns darum Sorge tragen , daß wir
alle imstande find, das große Werk, das von uns erwartet
wird , zu vollenden.

GroßHerzogtum Vadrn.
Karlsruhe , 18 . April .

Am gestrigen Sonntag besuchten Ihre Königlichen
Hoheiten die Großherzogin , der Erbgroßherzog und die
Erbgroßherzogin den Gottesdienst in der Schloßkirche .
Nach 11 Uhr nahm Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog den Vortrag des Generaladjutanten von Müller
entgegen. Danach empfing Seine Königliche Hoheit den
Geheimcrat vr . Freiherrn von Dusch und später den
Geheimerat Becker zur Vortragserstattung . Zur Früh¬
stückstafel der Höchsten Herrschaften erschienen Ihre
Kaiserliche Hoheit die Prinzessin Wilhelm , Ihre König¬
lichen Hoheiten der Erbgroßherzog und die Erbgroß¬
herzogin und Seine Großherzogliche Hoheit Prinz Karl
mit Gemahlin , Gräfin Rhena . Außerdem nahm Seine
Durchlaucht Prinz Heinrich XXXIII . Reuß , welcher von
Heidelberg zum Besuch hier eingetroffen war , daran teil .

Nachmittags 3 Uhr empfing Seine Königliche Hoheit
der Großherzog den Generalintendanten Or . Bürklin
und um 4 Uhr den Major von Woyna zum Vortrag .
Hierauf besuchte Seine Königliche Hoheit den Oberststall¬
meister Freiherrn von Holzing -Berstett und Gemahlin .
Von 6 Uhr an hörte Seine Königliche Hoheit den Vor¬
trag des Geheimerats vr . Freiherrn von Babo . Zur
Abendtafel kamen die Erbgroßherzoglichen Herrschaften.

Ihre Königliche Hoheit die Großhcrzogin empfing
gestern vormittag die Mitglieder des Komitees zur Er¬
richtung einer Blinden -Beschäftigungsanstalt , Geheimen
Oberregierungsrat Pfisterer von Mannheim und Ober¬
schulrat vr . Waag hier , sowie die Mitglieder des Vor¬
standes des Vereins für badische Blinde : Blindenlehrer
Kornmann in Ilvesheim , Schubnell in Mutterstadt ,
Hauptlehrer Krämer und Unterlehrer Martin von Ilves¬
heim in Audienz.

Am Nachmittag >begab Sich Ihre Königliche Hoheit
die Großherzogin zum Besuch Seiner Königlichen Hoheit
des Prinzen Älbrecht von Preußen , Regenten des Her¬
zogtums Braunschweig und Seiner Hoheit des Herzogs
von Sachsen-Altenburg nach Baden -Baden und traf am
Abend hier wieder ein.

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin sind heute vormittag 9 Uhr 40 Minuten ,
von den Erbgroßherzoglichen Herrschaften zum Bahnhof
begleitet, von hier nach der Schweiz abgereist, um in
Ouchy am Genfersee einen Erholungsaufenthalt von
etwa acht Tagen zu nehmen . Im Gefolge der Groß¬
herzoglichen Herrschaften befinden sich Hofdame Freiin
von Adelsheim , der Oberhofmarschall Graf von Andlaw,
der Legationsrat vr . Seyb und der Hofarzt , Hofrat
vr . Dreßler .

* * Letzter Tage ist durch mehrere Blätter die Nachricht ge¬
gangen, datz der Rheinauhafen endgültig vom badischen
Staat übernommen, und der Vertrag hierüber kürzlich unter¬
zeichnet worden sei . Diese Nachricht ist falsch . Die Verhand¬
lungen zwischen der Großh . Generaldirektion der Staatseisen¬
bahnen und den beteiligten Gesellschaften führten bereits am
31 . Dezember v . I . zum Abschluß eines Vertrages , für den aber
die bis jetzt noch ausstehende Genehmigung des Großh . Mini¬
steriums des Großh . Hauses und der auswärtigen Angelegen¬
heiten Vorbehalten wurde , und dessen endgültiger Vollzug vor
Genehmigung der erforderlichen Mittel durch die Landstände
nicht erfolgen wird .

* ( Technische Hochschule. ) Von den Vorlesungen, welche in
diesem Sommersemester an der Technischen Hochschule gehalten
werden, dürften die nachstehenden weiteren Kreisen Interesse
bieten : Professor Or . Böhtlingk : Neuere Geschichte ( 1815
bis 1870 ) 2 St . , die neueste Literatur 2 St . — Gymnasial¬
professor Privatdozent Or . Brunner : Deutsche Geschichte
im Zeitalter der Reformation , mit besonderer Berücksichtigung
Badens 2 St . , Klöster und Burgen in Baden 1 St . , Hebungen
im Lesen von Urkunden und Inschriften verbunden mit histori¬
scher Burgenkunde 2 St . — Landgerichtspräsident vr . Dor
ner : Handels - und Wechselrecht 2 St . — Professor vr .
Drews : Arthur Schopenhauer , sein Leben und sein Werk ,
das Wesen der Seele 1 St . — Professor vr . Klein : Natur¬
geschichte der Waldbäume ( Forstbotanik ) 2 St . — Professor
vr . Freiherr von Lichtenberg : Entwicklung des griechi¬
schen und italienischen Wohnhauses und der Städte 2 St . —
Hofrat Professor vr . von Oechelhaeuser : Erklärung
der Bilder in der Großh . Kunsthalle 2 St . — Professor Or .
Riffel : Oeffentliche Hygiene 2 St . — Hofrat Professor
Or . Rosenberg : Kirchenausstattung u . Kirchengeräte 2 St .
— Geh . Hofrat Or . v . Sallwürk : Die Pädagogik des Hu¬
manismus 2 St . , Diktatische Uebungen 2 St . — Rechtsanwalt
Or . Süpfle : Verfassungs- u . Verwaltungsrecht 2 St .—Ober¬
schulrat Professor Or . Waag : Hebels alemanische Gedichte
2 St . — Professor Or . von Zwiedineck - Südenhorst :
Finanzwissenschaft 3 St ., Agrar - und Zollpotilik 2 St . , Volks¬
wirtschaftliche Uebungen 2 St .

L (Großherzoglichcs Hoftheater . ) Als Rebekka West in Ib¬
sens „Rosmersholm " hat am Samstag Frl . Luise Dumont ihr
dreimaliges Ehrengastspiel beendet. Ihre vollendete Magda -
darstellung haben wir schon erwähnt , weniger lag ihr die gra¬
ziös liebenswürdige Frauengestalt der „ Minna von Barnhelm " ,
die sie am Donnerstag darstellte ; dazu ist ihr Spiel , wir möch¬
ten sagen, zu modern, zu rein geistig ; ihre routinierte , klare,
scharf verstandesgemäße Sprechweise läßt die natürlich? Herz¬
lichkeit zu kurz kommen , die das ganze Wesen der Minna von
Barnhelm ausstrahlen mutz . Ganz anders kamen dagegen die
Vorzüge der berühmten Gastin in ihrer Rebekka West zur Gel¬
tung , mit - er sie ihrem Gastspiel einen überaus wirkungsvollen
Abschluß gab . Das verbrecherische Dämonische , die Kraft des
Willens , die äußerlich auch die gewaltige, eigene Leidenschaft
beherrscht , wurden von Frl . Dumont mit unheimlicher Schärfe
und Sicherheit ausgedrückt. Hier zeigte sich die Künstlerin wie¬
der auf der vollen Höhe ihres großen Könnens . Wir wollen
dabei an dieser Stelle noch betonen, daß wir hier in Frau
Höcker eine Rebekkadarstellerin haben, die uns sehr hohe An¬
sprüche stellen läßt .

* (Jubiläum . ) In diesen Tagen sind 23 Jahre vergangen,
seitdem Herr Redakteur Hermann Lippe in Karlsruhe

journalistisch tätig ist . Am Samstag Abend vereinigten sich aus
diesem Anlaß im Restaurant Moninger die Kollegen
darunter als Vertreter der „ Frankfurter Zeitung " Herr Redak¬
teur Wellmann , sowie Verleger hiesiger Zeitungen , Mitglieder
der demokratischen Fraktion des Landtags , Freunde und Ange¬
hörige des Herrn Lippe nebst ihren Damen zu einer sehr har¬
monisch gestimmten Jubiläumsfeier . Nicht nur die dem Ge¬
feierten nahe stehende demokratische Landtagsfraktion nahm an
der Feier teil , auch die Vorstände der nationalliberalen und der
Zentrumsfraktion hatten herzliche Glückwunschschreiben ge¬
schickt. Von Vertretern der Kollegenschaft , des Vereins deut¬
scher Verleger und der demokratischen Landtagsfraktion wurde
der Jubilar in herzlichen Ansprachen beglückwünscht , und durch
Darbringung von Ehrengeschenken ausgezeichnet.

* ( BiSmarckfeier der Jungliberalen . ) Die Jungliberalen
Vereine Karlsruhe ' und Ettlingen veranstalteten gestern an der
Bismarcksäule bei Ettlingen eine großstilige Feier , an der
gegen 2000 Personen teilnahmen . Nach Begrüßung durch den
Vorstand des Ettlinger Jungliberalen Vereins , Herrn Wal¬
ther , hielt Herr Professor Fischer - Karlsruhe die Fest¬
rede . Nachdem noch mehrere Redner das Wort ergiffen hatten ,
bachte Herr Professor Fischer ein Begrüßungstelegramm zur
Verlesung, welches von den , anläßlich der in Nürnberg tagen¬
den Versammlung der Jungliberalen Vereine Bayerns daselbst¬
weilenden Parteifreunden und Mitgliedern , Scherer, Kölsch
und Kiby , eingelaufen war , und knüpfte daran die Hoffnung,
daß der Zweck der Nürnberger Versammlung ,
einen großen süddeutschen jungliberalen
Verband zu gründen , erreicht werde.

— ( Liederhalle- Konzert.) Das am Samstag Abend im Ein¬
trachtsaal veranstaltete Konzert der „Liederhalle" nahm , wie
man bei den Darbietungen des Vereins nicht anders gewohnt,
ein höchst befriedigenden künstlerischen Verlauf . Die Lieder¬
haller , unter Leitung ihres trefflichen Chormeisters, Herrn
August Hoffmeister , beteiligten sich an der Ausführung
des abwechslungsreichen Programms mit der Darbietung der
Männerchöre „Sonntag am Meere " von O . Heinze, „Frühttngs -
ahnung " , einer schwungvollen Komposition des Vereinsmit -
gliedes Emil Ehrismann , der Volkslieder „ Der treue Kamerad"
von Attenhofer, „ Verschossen" von A . Streicher und des Män¬
nerchores „ Frühlingsnetz "

, mit Klavier- und Hornbegleitung
von Goldmark, und zeigten sich mit ihrem prächtigen Stimmen¬
material , fein nüanzierten Vortrag und fast einwandsfreier
Jntonattonsreinheit , als die bekannten, hervorragend tüchtigen
Kämpen auf dem Felde des deutschen Männergesanges . Herr
Hofmusikus Paul Trautvetter spielte zwei Sätze aus dem
v -Oor -Konzert für Cello von Haydn mit vornehmer Auffassung
und sauberer Technik und' erntete auch mit den beiden Solo¬
stücken von Godard und Jeral lebhaften , wohlverdienten Bei¬
fall . In Herrn Gustav Schiatter , einem Schüler des
Herrn Rosenberg, lernten wir einen außerordentlich stimmbe¬
gabten Bassisten kennen , der in der Erziehung seines Organs
schon sehr schätzenswerte Errungenschaften gemacht hat , frei¬
lich auf dem Gebiete der Vortragskunst bliebe für den Sänger
noch so manches zu lernen , um dermaleinst mit Geist und Ge¬
schmack gestalten zu können . Das Publikum erwies sich für die
Liedergaben äußerst dankbar, und kargte nicht mit Beifallskund¬
gebungen und Hervorruf . Die Klavierbegleitung der Solo¬
nummern wurde von Herrn Hoffmeister mit musikalischem
Feingefühl ausgeführt .

* ( Uevrr Kurpfuscherei und Gesetzgebung ) sprach am 13 .
d. M . auf Veranlassung der Ortsgruppe Karlsruhe der Gesell¬
schaft zur Bekämpfung des Kurpfuschertums und des Vereins
für Volkshygiene Bürgermeister Siegrist im großen Rat¬
haussaale . Vor der unleugbaren , auf Mängel der Gesetzge¬
bung zurückzuführenden Tatsache der Ueberhandnahme der
Kurpfuscherei in Deutschland während des letzten Menschen -
alters ausgehend, erörterte er zunächst den Begriff der Kur¬
pfuscherei als gewerbsmäßige Heilbehandlung von Kranken
durch Personen ohne Vorbildupg und Approbation und schilderte
die Schädigungen gesundheitlicher, wirtschaftlicher und mora¬
lischer Art , die dem Volk durch das Kurpfuschertum zugcfügt
werden. Heute kämen in Deutschland auf 28 000 Aerue
lO OOO Kurpfuscher , in einzelnen sächsischen Städten gibt cs
mehr Pfuscher, als Acrzte. Die Reichsgewerbeordnung von
1869 habe die bis dahin in allen deutschen Bundesstaaten beste¬
henden Kurpfuschereiverbote aufgehoben und die
Kurierfreiheit zugelassen , indem sie den Befähigungsnachweis
und die staatliche Approbation nur für die Führung des Arzt¬
titels , nicht aber für die Ausübung der Heilkunde verschrieb .
Eine gründliche Aenderung dieses Zustandes sei nur durch dis
Reichsgesetzgebung möglich . Man werde sich wohl oder übel'
entschließen müssen , die Kurierfreiheit wieder zu beseitigen ,
ähnlich , wie auch die Wucherfreiheit wieder beseitigt werden
mutzte . Der Redner begrüßte die Verbote prahleri¬
scher Ankündigungen sowohl der Heilkundigen, als von
Heilmitteln und - Methoden als nützlich und wirksam, glaubt
aber , von dem Verbot der Anwendung einzelner Heilmethoden
oder Heilmittel durch die Kurpfuscher aus grundsätzlichen un¬
praktischen Gründen abraten zu sollen . Die Vorschriften über
Ausühung der Heilkunde sollten sich vielmehr auf die Verpflich¬
tung der Kurpfuscher zur polizeilichen Anmeldung
und zur Führung von Geschäftsbüchern beschränken ,
wodurch eine Kontrolle ihrer Tätigkeit ermöglicht werde . Da¬
gegen soll die F e r n b e h a n d l u n g allgemein — auch
den Acrzten — untersagt und die Pflicht zur Anzeige
ansteckender Krankheiten auf die .Kurpfuscher aus¬
gedehnt werden. Damit würde das auf dem Wege der Landes¬
gesetzgebung mögliche erreicht und zugleich wertvolles Material
für das Vorgehen der Reichsgcsctzgebung gewonnen werden.
Der Redner hofft auf A n n a h m e der Gesetzesvorlagein dieser
Beschränkung durch die Zweite Kammer . — In der an den
Vortrag sich anschließenden Generalversammlung der deutschen
Gesellschaft zur Bekämpfung des Kurpfuschertums, Ortsgruppe
Karlsruhe , erstattete sodann der Schriftführer , Dr . Paull ,
Bericht Uber die bisherige Tätigkeit des Vereins , dem jetzt 200'
Mitglieder angehören. — Mit dem Verein Volkshygiene wurden
gemeinsam 8 öffentliche Vorträge veranstaltet , die sehr zahl¬
reich besucht waren und sicherlich zur Aufklärung des Volkes
beitragen werden. Der Kassenbericht des Kassenwartes wurde-
unbeanstandet entgegengenommen.

* Besuch der beiden städtischen Lesehallen) gestaltete siH
folgt : Es beichten im Januar die

Lesehalle m der W a ld h or n st r a ß e 6828 , in der Schüt -
zenstraße 1460, im Februar 6837 resp . 1400 , im
Marz 5078 resp . 1327 Personen . Der bedeutende Unter¬
schied im Besuch ist einmal darin begründet , daß die Lesehalle
Ni der Schützenstraße noch nicht lange besteht, daher wohl noch
nicht bekannt genug ist , sodann aber auch in der kürzeren Zeit ,
wahrend deren sie geöffnet sein kann. Die Lesezeiten sind hier
bon12 — 2 Uhr mittags und 6— 10 Uhr abends , während di«
Lesehalle in der Waldhornstraße von 10— 10 Uhr offen ist-
Zu hoffen steht , daß die Besucherzahl wachse , und daß die ge¬
botene vielseitige Gelegenheit zur Belehrung und Unterhaltung
von recht vielen benützt werde.

23 ( Aus der Sitzung der Strafkammer I vom 16 . April )
Vorsitzender : Landgerichtsrat Dr . Maas . Vertreter der Gr-
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Frhr . v . Reck . — Der
Unterschlagung hatte sich der Kaufmann Rudolf Schmitt auS
Stuttgart schuldig gemacht . Der Angeklagte war in den Jab -
ren 1902 und 1903 hier als Kassier der Geigerschen Fabrik
für Straßen - und Hausentwässerung angestellt. Bon April-'



1902 bis Juli 1903 veruntreute er aus der vsn ihm geführten

Kasse 500 Mark . Das Urteil lautete auf 3 Monate Gefängnis ,

abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft. — Der Schreiner Lud¬

wig Reffert aus Laüenburg , der ein vielfach vorbestrafter
Dieb ist , wurde wegen Diebstahls zu 1 Jahr 6 Monaten Ge¬

fängnis und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt . — Der Kauf¬
mann Anton Andreas Bammert aus Mannheim schädigte
im Verlaufe des letzten halben Jahres die Besitzer des hiesigen
Automatenrestaurants in erheblicher Weise . Bammert war

Kassier des genannten Restaurants und hat von den verein¬

nahmten Geldern nach und nach 362 M . 23 Pf . unterschlagen
und den Betrag von 500 M . , mit dem er Rechnungen bezahlen
sollte , sich ebenfalls angeeignet. Der Angeklagte wurde wegen
Untreue und Unterschlagung mit 5 Monaten Gefängnis , ab¬

züglich 1 Monat Untersuchungshaft, bestraft . — Gegen den

Schreiner Johann Striegel aus Auleirdorf erkannte das

Gericht wegen Sittlichkeitsvergehens im Sinne des K 183 des

R .St .G .B . auf 1 Monare Gefängnis , abzüglich 2 Monaten Un¬

tersuchungshaft.
23 ( Sitzung des Schwurgerichts vom 18 . April . ) Unter dem

Vorsitze des Landgerichrsdirektors Dürr nahmen heute vor¬

mittag die Sitzungen des Schwurgerichts für das zweite Quar¬

tal 1904 ihren Anfang . Vor Beginn der Verhandlungen gab

der Vorsitzende den Geschworenen eine eingehende Belehrung

über deren Rechte und Pflichten bei Ausübung ihres Richter¬

amtes . In der ersten Anklagesache erschien der 21 Jahre alte

Maler Stefan Durm aus Balg vor dem Schwurgericht, ange¬

klagt des versuchten Straßenraubs . Durm hatte am

20 . Februar , abends 9 Uhr, auf dem sog. Gemeindeweg in Balg

den 16 Jahre alten Taglöhner Theodor Herr von da , mit dem

er einige Zeit vorher in einer Wirtschaft in Badenscheuern ge¬

zecht hätte , überfallen und ihm den Geldbeutel mit 19 M . In¬

halt aus der rechten Hosentasche zu reihen gesucht , wobei er den

Herr , der seinen Geldbeutel festhielt, in die rechte Hand biß.

Da auf das Geschrei des Ueberfallenen Leute zur Hilfe hecbei -

eilten, gab Durm seinen Plan auf und ergriff die Flucht . Der

Angeklagte war in vollem Umfang geständig. Die Geschworenen

bejahten die Schuldfrage und die Frage nach mildernden Um¬

ständen , worauf Durm unter Anrechnung von 1 Monat Unter¬

suchungshaft zu 1 Jahr und 6 Monaten Gefängnis verurteilt

wurde. Die Anklagebehörde vertrat in diesem Falle Staats¬

anwalt Dr . Grofch . Verteidiger war Rechtspraktikant Ob¬

kirche r.
^ ( Aus dem Polizeibericht.) Am 16 . d . M . wurde eine

Waschfrau aus Beiertheim , die sich einen falschen Namen bei¬

legte und aus Grünwinkel sein wollte, in dem Augenblick an¬

gehalten, als sie eine Anzahl Bettücher mit verschiedenen
Namen, die teils herausgemacht waren , versetzen wollte, und

die sie teils unterschlagen und teils gestohlen hat . Die Frau

war auch noch im Besitz von Pfandscheinen , wonach sie schon

früher Bettücher versetzt , die sie sich ebenfalls rechtswidrig an¬

geeignet haben dürfte . — Am Sonntag , den 17 . d . M . . vor¬

mittags kurz vor 9 Uhr , hat eine unbekannte, etwa 20 bis

25 Jahre alte , mittelgroße Frauensperson eine 8 bis 6 Monate

alte Leibesfrucht oberhalb der Militärschwimmschule in die Alb

geworfen. Nach der Täterin wird gefahndet.

X Baden , 17 . April . Heute abend fand im hiesigen Theater
ein Ensemblegastspiel des Elsässischen Theaters aus Straßburg
statt. Zur Aufführung gelangte die elsässische Komödie in drei

Akten „ E . Demonstration " von G . Stoskopf , in welcher der

Verfasser ein Stück echt elsässischen Volkslebens in hochinteres¬

santer und zugleich humorvoller Weise schildert. Die Wieder¬

gabe des lustigen Stückes unter der verständnisvollen Regie des

Herrn Leo Ackermann war eine in allen Teilen vorzügliche , und

sie ließ wiederum erkennen, daß das Ensemble über schau¬
spielerische Kräfte verfügt , welche hohe Anerkennung verdienen.
Den Mitwirkenden wurde nach jedem Akte reicher und zugleich
Wohlverdienter Beifall zuteil . — Der „ Sängerbund Hohen-

baden" veranstaltete heute abend in den Restaurationssälen
des Konversationshaüses unter Mitwirkung des Herrn Opern¬
sängers Gustav Fünfgeld vom Stadttheater in Straßburg und
des Soloflötisten des Städtischen Kurorchesters, Herrn Max
Rammelt ein Konzert , welches sich eines außerordentlich
zahlreichen Besuches zu erfreuen hatte . Zum Vortrag gelangte
eine Reihe von Männerchoren und Solis der obengenannten
Solisten . Die Wiedergabe der einzelnen Programmnummern
unter Leitung des Herrn Musikdirektors Otto Schäfer war
eine wohlgelungene, und Sängern , wie Solisten wurde leb¬
hafter Applaus gespendet .

Z Konstanz, 17 . April . Nach dem in der gestrigen General¬
versammlung des Kriegerbundes Konstanz ( des älte¬
sten hiesigen militärischen Vereins ) erstatteten Rechenschaftsbericht
besitzt derselbe ein Barvermögen von 21723 M . gegen 21 000
Mark im vorigen Jahre nebst einem Jnventarwert von 1324 M.
zusammen 23047 M . Vermögen. Unter den 4627 M . Ausgaben
stehen 689 M . als Prämien an die Versicherungsanstalt Karls¬
ruhe , 1136 M . für Unterstützung bedürftiger Kameraden und
Witwen und 1477 M . für Verwaltungskosten und Festlichkeiten .
Der Verein zählt gegenwärtig 38 Ehrenmitglieder , wo¬
runter sich 21 Feldzugsteilnehmer befinden, 176 or¬
dentliche Mitglieder ( lauter Feldzugsteilnehmer ) und 202
außerordentliche Mitglieder . Für 26jährige treue Mitgliedschaft
erhalten gestern 11 Kameraden die vom Kriegerbund gestiftete
Inberne Gedächtnismedaille und 3 außerordentliche Mitglieder
^ sffden zu Ehrenmitgliedern ernannt . Zum Schluß brachte der
erste Vorstand, Professor Conrad , der nunmehr im 28 . Jahre
an der Spitze des Kriegerbundes steht, ein begeistert ausgenom-
mpues Hoch auf Seine Majestät den Kaiser und Seine König¬
liche Hoheft denGrotzherzog aus .

„
^ bine Nachrichten aus Baden . Die Kreisversamm

inng Mosbach fitzte die Kreisumlage auf 6,5 Pf . fest. —
Herr Oberlehrer Konrad in Pforzheim kann in diesen Tagen
sssss oO>ahriMs Dienstjubiläum begehen. — Der Badische Lan -
oesverband des „ Allgemeinen Deutschen Schul

,3ur Erhaltung des Deutschtums im Auslande ' ,

ver^ »iär^^ zurzeit Lahr ist, wird seine diesjährige Haupt -

taas ^ uu April in Emmendingen abhalteu . Mit -

dei a,,Ä^ '̂ fsndet im Hotel „Zur Post " daselbst Empfang

Rath«,,Teilnehmer statt und um 1 Uhr beginnen im

nunq s-nÄ ^ . Verhandlungen , für die folgendes Tagesord -
^ Jahres - und Rechnungsbericht; 2 . Be-

baren Geldest
^^ ^ en ; 3 . Beschlußfassung über die verfüg-

tvrrd M k gemeinsames Mahl im Gasthof „ Zur Post "

Das bê nmte m den Verhandlungen anschließen. —

laut „Bad Zur „Men Post " in Baden -Baden ist ,
des früheren sä » den Preis von 216 000 M . in den Besitz
— In B«rav,«il„ Herrn Zimmermann , übergegangen,

hammersck, - ^ Pfullendorf ) konnten die Karl Pell -

Hochzej > Eheleute das seltene Fest der goldenen

Großherzo ^ Von Seiner Königlichen Hoheit dem
sten zu Turn mid ^ E Irrsten zu Fürstenberg und dem Für -

Schnellzuge , der ^ trafen Geschenke ein. — In dem
kam , hat sich ein mT ; ^ Uhr von Singen in Konstanz

^ Regierungsbaumeister erschossen.
cm-

Mlneste Nachrichten und Telegramme .
Seine Majestät der Kaiser

y heute vormrttag die Vorträge des Chefs des Mi¬

litär - und Marinekabinetts . Zur Tafel sind geladen
General v . Sick mit Frau und Tochter.

* Wiesbaden, 18 . April . Seine Majestät der König der
Belgier ist gestern nachmittag nach Stresa , am Lago
Maggiore, abgereist.

* Kopenhagen, 18 . April . Ihre Majestäten der

König und die Königin von England sind heute
vormittag nach London abgereist . Die königliche
Familie , Mitglieder des Diplomatischen Korps und zahl¬
reiche Würdenträger Paren zur Verabschiedung auf dem

Bahnhofe anwesend .
* London, 18 . April . Ihre Königlichen Hoheiten

Prinz und Prinzessin von Wales sind heute
vormittag nach Wien abgereist.

* Barcelona , 18 . April . Gestern abend um 6 Uhr platzte
hier im Stierkampfzirkus eine Petarde . Es ent¬
stand eine Panik , doch wurde kein Schaden ungerichtet. Der
König und der Ministerpräsident besuchten im Laufe des Abends,
von der Einwohnerschaft aufs lebhafteste begrüßt , das katalani¬
sche Institut .

* Calvi ( Korsika ) , 17 . April . Bei der heutigen Ersatzwahl
für die Radikalen wurde der Republikaner Malaspina und
der ministerielle Republikaner Chaleil in die Deputierten -
kammer gewählt.

* Saloniki , 18 . April . Die Chefs der vorjährigen
Bandenbewegung , Ronewandsesf und

Sugareff , ließen heute durch den Zivilagenten ihre

Unterwerfung anbieten . Hilmi Pascha sicherte

ihnen Amnestie zu und wird sie mit freiem Geleit aus

dem Lande schaffen. Damit ist die bisherige Insur -

rektionsepoche als abgeschlossen zu be¬

trachten . — Wie aus Berichten der makedonischen

Vilaiets hervorgeht, schreitet die Durchführung der

Reformen fort . Die bulgarischen Macedonier wer¬

den gruppenweise in die Heimat zurückgebracht und nach

der Eidesleistung entlassen . Die Bulgaren aus dem

Fürstentum werden zur Grenze geschafft und den Behör¬

den übergeben.
* Simla , 17 . April . Der Emir von Afghanistan

bat den Vizekönig , Lord Curzon , ihm einen Arzt zu schicken ,
welcher ihn wegen einer ziemlich schweren Wunde, die er sich
kürzlich durch einen Unfall mit einer Schußwaffe zugezogen
habe, behandle. Der Vizekönig antwortete , er sende ihm
seinen eigenen Arzt, Major Bird , der sofort von Simla nach
Kabul abretse.

Verschiedenes.
s Hamburg, 16 . April . Eine Ehrung des Dichters Derlev

von Liliencron anläßlich seines am 3 . Juni bevorstehen¬
den 60 . Geburtstages hat die Deutsche Dichter - Ge -

dachtnisstiftung beschlossen. Die Stiftung wird 609

Exemplare von Liliencrons „Kriegsnovellen" aukanfen , die mit
einer zu diesem Zwecke geschriebenen Einleitung über den Dich¬
ter und mit seinem Bilde versehen , an Volksbibliothekeu in

Deutschland , Oesterreich und der Schweiz, sowie im übrigen
Ausland verteilt werden sollen . Detlev von Liliencron hm
seiner lebhaften Freude über diese Ehrung Ausdruck gegeben. —

In ähnlicher Weife hat die Deutsche Dichter-Gedächtnisstiftung
schon früher Schriften von Rosegger, M . v . Ebner - Eschenbach ,
Heinrich Seidel und anderen Dichtern angekauft und verteil : .
— Uebrigens können sich die Verehrer Liliencrons an der Eh¬
rung des Dichters beteiligen, indem sie der Kanzlei der Deut¬

schen Dichter - Gedächtnisstitung in Hamburg -Großborstel einen
Beitrag mit dem Vermerk „Der Liliencron - Ehrung " über¬
senden .

s Hirschberg i. Schl., 18 . April . Die von der Pensions¬
anstalt der Preußisch-Hessischen Eisenbahngemeinschaft in

Schreiberhau errichtete Heilanstalt Moltkefeld wurde gestern
in Gegenwart des Ministers Budde feierlich eingeweiht . An
Seine Majestät den Kaiser wurde ein Begrüßungstelegramm
gesandt .

7 Borbeck (Rgbz . Düsseldorf) , Als der Lehrer Potmann
gestern abend von einem Spaziergang zurückkcnu , wurde er im
Hausflur von drei Burschen erschossen . Der Ueberfall
scheint aus einen anderen beabsichtigt gewesen zu sein . Drei
Verdächtige wurden verhaftet .

7 Portsmouth , 18 . April . Das gesunkene Unter¬
seeboot „ .41 " ist gehoben und in den Hasen geschleppt
worden .

t London , 18 . April . Der Schriftsteller S . Smiles ist
am Samstag in Kensington im Alter von 91 Jahren gestorben.

Drahtlose Telegraphie .

o London , 17 . April . Die Bemühungen Marconis , von der
englischen Postverwaltung eine Konzession für telegraphischen
Nachrichtendienst zugunsten der von ihm begründeten Gesell¬
schaft für drahtlose Telegraphie ( System Mar -
coni ) auszuwirken, dürfen als erfolgreich bezeichnet werden .
Nach englischen Meldungen steht die Unterzeichnung des Ver¬
trages , wonach der Marconi-Gesellschaft die Beförderung von
Depeschen in Verbindung mit den postalischen Telegraphen¬
ämtern gestattet wird , unmittelbar bevor . Unter diesen Um¬
ständen hat sich begreiflicherweise der Aktionäre englischer Kabel¬
gesellschaften aufs neue eine gewisse Unruhe bemächtigt, die
umso tiefgehender ist, als Marconi selbst erklärt hat , daß
einer drahtlosen Verbindung Englands mit den Vereinigten
Staaten und Kanada weder technische noch sonstige Schwierig¬
keiten im Wege ständen. Sobald der jetzt tu der Ausarbei¬
tung befindliche Vertrag seitens des Geueralpostmeisters Austen
Chamberlain und des Vertreters der Gesellschaft unterzeichnet
sei, werde der ftmkentelegraphische Nachrichtendienst mit Kanada
und der nordamerikanischen Union ausgenommen werden . Mit
der kanadischen Regierung sei bereits ein vorläufiges Abkom¬
men getroffen, wonach die Depeschengebühr erheblich niedriger ,
als bei den Kabelgesellschasten bemessen sei, nämlich etwa 40
Pfennige für das Wort bei gewöhnlichen Meldungen und 20

Pfennige für Pressemeldungen betrage .
Den hieraus sich ergebenden Befürchtungen für das Fort¬

bestehen der Kabelgesellschasten ist nun Mr . Cars on , der
geschäftssührende Direktor der englisch -amerikanischen Tele¬
graphengesellschaft , entgegengetreten, indem er mit voller Zu¬
versicht behauptet, daß die Marconi -Gesellschaft niemals im¬
stande sein werde , ähnliche Gesamtleistungen im telegraphischen
Verkehr zu vollführen, als es die heutige Technik und Organi¬
sation der Kabelunternehmungen gestattet . Er wies daraus
hin, daß an einem einzigen Nachmittag allein auf der von der
Gesellschaft betriebenen Lime 4500 Meldungen gekabelt wur¬

den. Davon drängten sich 2096 Meldungen auf die Zeit zwi-
schen 3 und 7 Uhr nachmittags zusammen. In einer Stunde
wurden 797 Depeschenaufträge erledigt, d . h . in der Minute
etwa 13 Depeschen mit durchschnittlich sechs Worten Umfang .
Im ganzen sind 14 Kabelleitungen erforderlich, um den tele¬
graphischen Nachrichtenverkehr zwischen Europa und Amerika
zu bewältigen. Unter diesen Umständen dürfte in der Tat
von dem Versuch der Marconi -Gesellschaft, einen regelmäßigen
Depeschenverkehr über den Atlantischen Ozean einzurichten , eine
merkliche Beeinträchtigung der Interessen der Kabelgesellschasten
kaum zu befürchten sein .

Erdbeben .
I Ueber die Schäden, welche im südöstlichen Gebiete des

Vilajets Kossovo durch die am 4 . April um 11 Uhr 6 Min .
und um 11 Uhr 30 Miu . in der Richtung dldlW gegen 880
erfolgten Erdstöße verursacht wurden, erhalten wir aus Ues-
küb folgende , auf amtlichen Angaben beruhenden, Mitteilungen :
In der Stadt Karevo (Kaza Osmanie ) sind die Kirche und
das Amtsgebäude eingestürzt; 15 Muselmanen und 8 Chri¬
sten wurden als Leichen, 4 Türken und 12 Christen schwer ver¬
wundet aus dem Schutt herausgezogen. Die Häuser der Orte
Svigor , Grad , Grabova , Razlovic sind nahezu gänzlich zer¬
stört . in Grad wurden zwei Personen getötet. Die Grenz -
Karaula Karatasch ist eingestürzt. In der Stadt Radovischta
sind drei Moscheen eiugestürzt; zwei Personen wurden ge¬
tötet . In Kotschana sind die Kaserne und der Regierungs¬
konak unbewohnbar, die Moscheen beschädigt und dem Einsturz
nahe . 14 Personen wurden getötet , 11 verwundet . In Blace
(Bezirk Kotschana ) sind drei Moscheen eingestürzt. In Tra -
kann, Banja , Mojanci, Vinica, Jstibanja , Grdovci, Pxibacevo,
Oblesova ( Bezirk Kotschana ) , sind die Gebäude stark beschä¬
digt und zumeist unbewohnbar. Nächst Kotschana waren heiße
Quellen entstanden, die jedoch jetzt wieder versiegt sind . In den
Orten Grbovce , Ljaki , Gradce, Linec (Bezirk Kotschana) sind
sämtliche Häuser eingefallen , viele Menschen wurden getötet
und schwer verwundet, namentlich im ersten Orte ist die Zahl
der Toten und Verwundeten beträchtlich . Seitens der Regie¬
rung wurden über tausend Zelte für Unterbringung der Ob¬
dachlosen verlangt . Die Panik der schwergeprüften Bevölkerung
ist enorm, eine furchtbare Not herrscht unter derselben, die durch
die darauf erfolgten Schneefälle noch erhöht wurde . In ttes -
küb sind keine Schäden zu verzeichnen , doch herrscht auch hier
lebhafte Furcht unter der Bevölkerung . In Köprülü sind nahe¬
zu alle Kamine eingcstürzt. In Jstib sind zwei Häuser ein-
gestürzt, die übrigen mehr oder minder stark beschädigt . Die
Vorstadt dieser Bezirksstadt, namens Movoselo , ist unbewohn¬
bar . Die Dörfer Krupischta , Radani , Karbinci, Tarainci .
Erdscheli, Dolne Balban (Kaza Jstib ) haben ebenfalls stark
gelitten . Viele Häuser sind unbewohnbar. Im Dorfe Scoba
der Nahija Leskovica stürzten alle Wohngebäude ein . In
Radami sind bei 70 christliche Häuser stark beschädigt . Die
Erdstöße wiederholen sich noch immer; am 10 . d . M . , uni 10
Uhr 30 Minuten vormittags , und am 13 . d. M . , nachts um 10
Uhr 27 Minuten , verspürte man auch in Uesküb starke, kurz
andauernde Erdbeben. Auch von den Städten Prischtina , Kak-
kandela, Kumanovo , Orhanie (Kacanik ) , Prezova werden
mehrfache Erdstöße gemeldet , doch sind weder SchÄen , noch Un¬
glücksfälle vorgeiommen . Der Professor der Geologie und Pa¬
läontologie in Wien , Dr . Hoernes , befindet sich in Saloniki ,
um den weiteren Verlauf der Erdvokillationen studieren zu
können .

HroßyerzogNlSts Koflyeater.
Im Hofthrater in Karlsruhe :

Dienstag , 19 . April. Abt. / c . 51 . Ab .-Vorst. (Mittel -
Preise . ) „Jlsebill , das Märlein von dem Fischer und seiner
Fran " , dramatische Symphonie in 6 Bildern von Friedrich Klose
Gedicht von Hugo Hofftnann. Anfang 7 Uhr, Ende nach halb
10 Uhr.

Donnerstag , 21 . April. Abt . S . 51 . Ab . -Vorst. (Mittel -
Preise . ) „Das Wintermärchen" , Schauspiel in 5 Akten von
Shakespeare, übersetzt von Dorothea Tieck. Anfang 7 Uhr ,
Ende gegen 10 Uhr .

Im Theater in Bade«.
Mittwoch , 20 . April. 29 . Ab. -Vorst . Zum erstenmal :

„Othello" , Oper in 4 Akten, Text von Arrigo Boito , deutsch von
Max Kalbeck, Musik von Verdi. Anfang halb 7 Uhr, Ende nach
9 Uhr.

Im Hostheatcr in Mannheim .
Freitag , 22 . April. Zum erstenmal: „Jlsebill , das Märlein

von dem Fischer und seiner Fran ", dramatische Symphonie in
6 Bildern von Friedrich Klose, Text von Hugo Hofftnann . An¬
fang 7 Uhr , Ende nach halb 10 Uhr.

Wetter am Sonntag, den 17 . April 1904 .
Hamburg und München ziemlich heiter ; Swknemünde , Neu -

scchrwasser , Aachen und Breslau trüb ; Metz nachmittags Re¬
gen ; Chemnitz Gewitter mit Regen .

Wetternachrichtr« anS dem Süden,
vom 18. April 1904, 7 Uhr früh .

Triest wolkenlos 6 Grad ; Nizza heiter 17 Grad ; Florenz
heiter 17 Grad ; Rom wolkenlos 13 Grad .

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hydr.
vom 18. April 1904.

Die Luftdruckverteilung hat sich seit gestern sehr erheblich
verändert . Barometrische Maxima bedecken die britischen In¬
seln und Nordwestrußland, eine Depression liegt jenseits der
Alpen und ein Teilminimum ist über Süddeutschland zu er¬
kennen. Im größten Teile Deutschlands ist das Wetter trüb ,
regnerisch und kühler , als seither . Kühles und trübes Wetter
mit Regensällen ist zu erwarten.

Witternngsbeobachtungen der Metrorolog . Statt»« Karlsruhe.

Bnom . Th«rm.
April """ °

! « bs»l.
Feucht,
iu ww

! Fruchtig« l
teil in

> Br », . >
« tu» ^ Himmel

16 . Nachts 9« U . 7,8 .4 14 .6 ; 7 .8 j 63 SW heiter
17 . Mrgs . 7" U . 750 3 117 s 95 ! 94 E bedeckt
17 Mittgs . 2*>U . ! 749 3 16 0 , 8 .8 64 SE
17 NachtS 9« U . 748 6 13 7 9 .6 82 ^
18 . Mrqs . 7BU . 749 8 115 9 .7 97 W !
>8 Mittgs . 2- U . 750 5 127 9 .6 89

Höchste Temperatur am 16 . April : 27 .6 :
darauffolgenden Nacht : 115 .

Niederschlagsmenge des 16. April 03 mm
Höchste Temperatur am 17 . April : 17 0 ;

darauffolgenden Nacht : 112 .
Niederschlagsmenge des 17 . April : 16 8 wir

niedrigste in der

niedrigste in der

Wafferstaud des Rheins , Maxau . 17 . April 4 34 u ,
gestiegen 5 am . — 18 . April : 4 97 m, gestiegen 3 am.

Verantwortlicher Redakteur: Julius K atz in Karlsruhe.



Kl8elL-Vere1» rm keirMMiKer Näilkken in Wen .
Unter dem Protektorat Ihrer k« u. k. Hoheit der Frau Prinzessin Gisela von Bayern .

Auf Gegenseitigkeit gegründet im Jahre 1869 .
NliLriGlrSW .

Vilsm - Xonl » SM Lt . V « KSN,KA « ^ Z^ sssivs

Saffastand und disponible Guthaben bei Kreditinstituten und
Sparkaffen .

RealitSten: (Bruttowert lastenfrei ) . - - -
Wertpapiere zum Kurswerte am Schluffe des Rechnungsjahres
Stückzinsen hierauf .

Darlehen auf eigene Polizei, .
Pensionsfonds-Effekten inkl . Stückztnsen .
Kautionen (Effekten und Sparkassabücher) .
Außenstände bei Agenturen und Filialen . .
« ushoftende Prämien bei Mitgliedern . - - -
Wert des Inventars nach erfolgter Abschreibung von 20°/» äs

Mark 32 494.6") d . i . Mark 6499 .13 .
Aushaftende Hypothekar-Darlehenszinsen

159 112 87
761485 )11

15 494 633 Ol
215 651 77

24 924 358 63
1 335 006 52

346 763 23
68 933 30

584 214 58
792 392 -

!
25 995 55
15 445 09

Dividenden-Aukgleichnngsionds .
Außerordentlicher Rescrvcsonds .
Realitäten -Amortsiationsfonds .
Kursdifferenzenfonds .
PrSmienrcserve . .
Prämienüberrräge . .
Reserve für schwebende Schndenzahlnugen .
Dividendenfonds der Vcrficherrrii .
PenfionSfouds der B amten .
Angaben für am 31 . Dezember 19ü3 schwebend verbliebene

Aufträge .
Kautionen . . . .
Uebertrag von >m Jahre 1903 bernls .vereinnahmten Hypoihekar -

Darlebeukzinien prv 1lV4 .
Fonds zur Ausstattung armer Mädchen .
Ueberschnß aus der Jahresgebahrung . .

44 723 991 66

2 ', 500 —
255 OOO

59 500
322 913

40 666 957
78 > 074
152 285
908 608
854 992

1260
68 933

271 675
399 638
455 652

44 723 99 i

! des Verwalters , zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußver¬
zeichnis der bei der Verteilung zu be¬
rücksichtigenden Forderungen ,
Schlußtermin bestimmt auf

Samstag , den 14. Mai 1904,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Amtsgericht Hierselbst, Zi«,,
mer 15.

Die Gebühren und Auslagen des
Konkursverwalters wurden auf 80 M
festgesetzt.

Pforzheim , den 14 . April 1904.
Gerichtsschreibcr Gr . Amtsgerichts.

Lohrer.
Konkursverfahren .

J .384 . M . 3280 . Mannheim.
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Wilhelm
Schwender in Mannheim wurde nach
Abhaltung des Schlußtermins uno
nach Vollzug der Schlußverteilung
durch Beschluß Großh . Anttsgerichiz
in Mannheim vom 11 . April 19vj
aufgehoben.

Mannheim , den 12 . April 1904.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 3

Mohr.
J .440 . Nr . 5313 . Mannheim.

Hnßerksrtistor 6 . 0 . erfüllt lriermit <lie trani-iZs
NitteilunZ 211 irtuolien von äsin ^blelisn

86IN6S alten Herrn
Lxl . ^ intgAeriedtsrat u . v .

Hermann ^Veber
(1861—62)

Zest. (len 22 . III . 1904 2U Het ^lar.

vsn 6 . 6 . lisk' 8uevia ru Usilleidei-g
I .

^ . rnolä .
J .S15

G . Kraustsiki! KofbllküllmiLerei mul Verlag . > arlsmke.

l.ucl« ig Lolivkisgul , B .942

ttolüefvrani, Karlsrukv ,
4 — Lrvxrirrs «» -Sirssss — 4 .

OeckisAsnst« A.nsv »dl in

bkar » IlsrNsSl « Vobrikste via : SsoNstsll », RlütVltlSr ,
Slslnwsg , Slsluwszr L Sons , IdssN , 8isx »s ,

Urilnriivn , ALnnnUorg a . L .
llsdsr 100 Inslrnrnents r:ur 7ku8wsttl .

Iksslts k°r-« !ss . V"sstirrrLr »n>l 80 lr8 Qsr -» i »t1s .
Umtruisvii alter Klaviere. Lespisite Instrumente billigst .

Separatoren . - Stimmungen.

Soeben ist erschienen:

hsrausgegeben von
Woldemar v. Rohland . Heinrich Rosin, Richard Schmidt.

Heft 2 :

ProzAM mul KiimisreM.
KetrüMlMgeit zur Zystemaiik .

Mll zur Grsehesreform tles moilerneli Zimts,rozeßrMs
von

vr . Richard Schmidt,
Professor der Rechte in Freiburg i . Br.
- - - Preis M. 1.8« . .. —

Nie ^
' ^ Koiatioii

Mkl ckie Mipotare
in kritisch -historischer Behandlung

von
Or . Siegfried Balentiner,

Assistent am physikalischen Institut der Universität Halle .

Preis geheftet 2 M .

Zu beziehe « durch jede Buchhandlung.

am Loäsnsve Wnss ^nttsllrrrrstrrlt 8eüvsi 2 410 w .
Sanatoriun für stsrven - und innere Krankheiten.

Ksilksttlonsirr iVIeckir -vissenselmktl . LskancklnuK im AIlKsineinsn;
milckes IVasssrüsiiverkabren , Elektrizität , I- iekttkerapis , Nassaus , ratio¬
nelle Ledensvsiss DsriainkninvsKe . Rsmsnde I-axe in Krossem, see -
nmspülten karke . — Prospekt krauko . — Eröffnung 5 . April .
H797 . 3 Üssitsisr unä Aret : « >c. v > immsnn .

ZymssiM ms tmtnes M

l.eibrenten
uns

ank den Ledeuskall bei cker 1838 gegr . preussi-
« vken Nenten-Versioberungs - Anstait in Lerlln .

veffkütliede VersiedörmiKM ^ Llt.
Linkommeneerkökung , Altersversorgung , Lapi -
talversieberung kür Aussteuer , Studium, Militär¬

dienst .
Lei AllSkedUessuvßder Rentensekeinauspabe por¬
tofreie Rentenüberseuduog okne tedensreugnis.
krospektekostenbei- StreogstsVersebviegenbeit.

Vertreter : Lrisst Wsgr -Ied in ktsrlsrrilis , Amaiienstrasss 40.

Kspilslivn

^ralliisek lkövlogisetlks Leminsi-
Uniivvi ' Silsl Nsiilvlkvng ,

Das Sommersemester beginnt Montag den 25 . April . Anmeldungen find
nebst dem Zeugnis der bestandenen theologischen Vorprüfung bis spätestens
21 . April schriftlich einzureichen.

Grotzh . ^ r ^liiorr :
J370 .2 Professor vr . Bai , ermann .

Das Großh . Forstamt Wendlingen
in Freiburg verkauft auf schriftliches
Angebot: 1 .611 . 2 .1

1. aus dem Domänenwald bei
St . Ulrich :

25 tannene Stämme I . , 46 ll .,
64 III . , 121 IV ., 6 V . Klasse ; 60
tannene Abschnitte I . , 95 II . , 23 III .
Klasse , zusammen 450,92 Fm . , in 4
Losen . 36 buchene Abschnitte I . , 8 II .
Klasse , mit zusammen 61,85 Fm . , in
6 Losen .
2 . aus dem bei St . Ulrich gelegenen
Distrikte Gründewald der Grund -

Herrschaft Bollschweil :
2 tannene Stämme I . , 3 II . , 12

III . , 29 IV . Klasse , 26 tannene Ab¬
schnitte I . , 28 II . . 3 III . Klaffe , mit
zusammen 106,54 Fm . , in 3 Losen ;
9 buchene Abschnitte I . , 15 II . Klasse ,
zusammen 27,29 Fm . , in 3 Losen .

In beiden Waldungen liegen die
Hölzer etwa 13 Kilometer von -Sta¬
tion Krozingen und Freiburg .

Losverzcichnisse sind vom Forflamt
erhältlich, wo auch die Kaufbcdingnn-
gen einzusehen sind . Auch gibt für
den Tomänentvald Forstwart Fehlt in
St . Uhrich (Post Ehrenstetten ) , für
den Grnirdherrlichcn Wald Waldhüter
Rann in Bollschweil - Gütlemühle
( Post Ehrenstetten , Auskunft.

Die Angebote sind , für jedes Los
in einer Summe , verschlossen und mit
entsprechender Aufschrift, bis spä¬
testens Freitag , den 29 . April d . I .,
vormittags halb 10 Uhr , beim Forst¬
amt Wendlingen in Freiburg,
Schwimmbadstr. 2 , cinzureichen, um
welche Zeit die eiugelaufenen Ange¬
bote in Gegenwart der erschienenen
Bietenden eröffnet werden.

AMiiMW .
Bei der am 16 . d . M . öffentlich

stattgefundenen Verlosung über die
vom Anlehen der Gemeinde Lenzkirch
auf 1 . September 1904 zur Heimzah¬
lung kommenden Partialobligationen
wurden die Nr . 2», 26 , 28 , 33 »nd 72
gezogen , was wir andurch zur öffent¬
lichen Kenntnis bringen . J .506.

Lenzkirch , den 16 . April 1904.
_ Der Gemeinderat.

Tvkünksng
Handbuch der politischen Oekouomie,
4 . Aust ., gut erhalten , zu kaufen ge¬
sucht . Gest . Angebote mit genauer
Preisangabe an I -Iulr . Karlsruhe ,
Seminarstraße 7 III.

Holzversteigerung.
Das Großh . Forstamt Gernsbach

versteigert aus den Domänenwaldnn -
gen Schwarzegehren, Gernsberg und
Rockert im Rathause zu Gernsbach
vormittags halb 10 Uhr am

Donnerstag den 21 . April l. F, .
Brennholz im Aufstrich .

900 Ster Laub- , 66 (1 Ster Nadel¬
holz Scheiter und Prügel , 50 Ster
Rcisprügel , 2325 Normalwellen.

Donnerstag den 28 . April l . F.
Nutzholz im Abgeboisverfahren.

Laubholz : 54 Eichen I .—V . . 21
Buchen I .- - III . , 4 Erlen II .— III .
Kl . ; Nadelholz: 1365 Stämme I . . bis
V . , 52 Stümmel I .—II . , 106 Klötze
I .—III . , 36 Külpen l .—III . , Kl . ;
525 Gcrüststangen I . und II . Kl . ;
278 Hopfenstangen I .— IV . KI . ; 30
Bohnenstecken ; 27 Ster Eichenspalt¬
holz I .—III . Kl . ; 13 Ster Papierholz .

Auf Verlangen zeigen das Holz vor
und fertigen Auszüge die Forstwarte :
Detscher - Sulzbach ( Post Gaggenau ) ;
Zipse - Gerusbach; Fortenbacher-Oberts -
roth . J .466.

1U
Für den vollständigen Ausbau der

Wasserversorguugsanlage werden fol¬
gende Arbeiten im öffentlichen Ange -
botsverfahrcn vergeben :

1 . Betonarbeiten : Vergrößerung des
Hochbehälters auf dem „ Kopf " um 200
cbm Nutzraum in zwei anzubauendeu

Kammern , J .467 . 1 .2
2 . Liefern und Verlegen der etwa

4100 m langen eisernen Röhrenfahrt
samt Zugehör rmd Grabarbcit im Orte
selbst und in der Geisiuger Straße . '

Pläne und Bedingungen liegen auf
dem Geschäftszimmer der Großh . Kul¬
tur - Inspektion Tonaueschingcn zur
Einsichtnahme offen. AngebotZver -
zeichnisse, in die die Bewerber die Ein¬
zelpreise einzutragcn haben, können
vom 22 . d . M . ab verabfolgt werden.

Bis längstens 30 . April , morgens
halb 10 Ahr, zu welchem Zeitpunkt
die Eröffnung auf dem Geschäftszim¬
mer der Kulturinspektton erfolgt, sind
mir entsprechender Aufschrift versehene
Angebote an diese einzusenden.

Donaueschingen, den 15 . April 1904
Großh . Kulturinfpektion.

Bürgerlich » Rechtsstreite .
Konkursverfahren .

J .443 . Nr . 16701 . Pforzheim .
Im , Konkursverfahren

über den Nachlaß des Joh .
Schweigert in Würm .

Zur Abnahme der Schlußrechnung

Für den Neubau eines Amtsge¬
richtsgebäudes in Waldkirch und fist̂
den Erweiterungsbau der ev . .Kirche
hier suchen wir zu sofortigem Ein¬
tritt zwei Bauführer . Nur gewandt̂
Zeichner und durchaus erfahrene Hoch¬
bantechniker dürfen sich melden. Dirk
Bewerber haben ihre Gesuche unteq
Anschluß von Zeugnissen und unter
Angabe ihres Bildungsganges und der
Gehattsansprüche bis 1 .512 .2 .1

23 . April d . I .
anher einzureichen.

Emmendingen , den 16. April 1904.
Großh . Bezirksbauinspektion .

Bekanntmachung .
Die Prüfung für das

höhere Lehramt an Mittel¬
schulen für 1905 betreffend«

Die Meldungen zu der im Früh¬
jahr 1905 im Oberschulrat abznhal-
tenden Prüfung für das höhere Lehr¬
amt an Mittelschulen sind bis zum 1 .
Juni d . I . an den Oberschulrar einzu -
rcichen . Diese Prüfung wird nur
nach der Landesherrlichen Verordnung
vom 21 . März 1903 , die Ordnung der
Prüfung für das Lehramt an höheren
Schulen betr . ( Ges . u . Verordnungs¬
blatt 1903 Nr . III , Schulverord¬
nungsblatt 1903 Nr . III ) , vorgenom¬
men iverden.

Die Kandidaten iverden bezüglich
der Auswahl der Prüfungsfächer be¬
sonders auf 8 8 der Prüfungsordnung
hingewiesen und haben demnach genau
anzugebcn, welche Fächer sie als
Hauptfächer und welche als Neben¬
fächer gewählt haben.

Aus der Meldung muß auch genau
zu erkennen fein, welchem Gebiete sei¬
ner Studien der Kandidat das Thema
zur schriftlichen Facharbeit entnommen
wissen möchte uiw auf welche spezielle
Gebiete seine Studien in Philosophie
und deutscher Literatur für die allge¬
meine Prüfung ( ß 21 und 9 der Ver¬
ordnung ) sich bezogen haben. Der
Bericht über den Gang und Umfang
der Studien und , bei Kandidaten der
philologischen Fächer, über den Um¬
fang der Lektüre ist in den in der
Regel in deutscher Sprache abzufas¬
senden Lebenslauf ( 8 5 ) aufzuneh¬
men.

Zur Prüfung können zugelassen
iverden Kandidaten , welche

a . die badische Staatsangehörigkeit
besitzen oder zur Zeit der Meldung inst
Großhcrzogtum ihren Wohnsitz haben ,
oder

b . an einer badischen Hochschule dasj
letzte und mindestens noch ein früheres
Semester zugebracht haben, voraus¬
gesetzt, daß die Meldung innerhalb
eines Jahres nach dem Abgang von
der Hochschule erfolgt , oder der Kan¬
didat in Baden bis zu seiner Meldung
seinen dauernden Wohnsitz gehabt hat.

Kandidaten , bei denen keine dieser
Voraussetzungen zutrifft , können nur)
aus besonderen Gründen mit Geneh¬
migung des Großh . Ministeriums der
Justiz , des Kultus und Unterrichts zur
Prüfung zugelassen werden.

Karlsruhe , den 14 . April 1904.
Or . Arnsperger .

J517 Karlsruhe .

Großh. Bad. Staatt
! Msenbahnen.
! Am 5 . Mai l . I . wird die Bahu^
! steiflsperre auf den Strecken Karlsruhe

Freiburg— Basel, Heidelberg — Schwch'
ingen , Appenweier — Kehl, Denzlingen -^.
Elzaeb, Freiburg— Breisach, sowie aus
den Stationen Wintersdorf, Baden,

, Lahr und Neuenburg eingeführt
Die näheren Bestimmungen über die

Einrichtung und Handhabung der Bahn¬
steigsperre sind aus der auf den Statio¬
nen ausgehängten Bekanntmachung s"
ersehen.

Karlsruhe , den 14 . April 1904 .
Großh . Gcncraldircktion .

Verlas ^
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